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N Bruͤſſel, vom 26. April. | 
Das Aſſiſengericht has nunmehr die Berbör 
te in Bezug auf das Komplott wider den Kais 
ſer von Rußland, vorerſt bei verſchloſſenen 
Sbüren mittelſt Abhoͤrung der Zeugen, begon⸗ 
nen. Der Aogeklagten find 6, von denen aber 
Alexander Laborde ſich auf fluͤchtigem Fuße 
befindet. Von den ubrigen 5 baben Lacroix, 
ebemals Franzoͤſiſcher Ofſtzier; Buͤchoz, ein 
Eſſigbandler; und Berth, ein Weinhändler; 
das Komplott angezeigt Es find. daher nur 
2, Piger, ein Lederbereiter, und Dieriks, ein 
Koblenhaͤndler, unter Anklage verblieben. wel⸗ 
che ibrerſelts die Angeber als die Schuldigſten 
bezeichnen. Erſt in einigen Tagen wird das 
Öffentliche Verhoͤe den Anfang nehmen. Die 
Proklamation, welche der Kaiſer Alexander zu 
unterzeichren gezwungen werden ſollte, war an 
alle Franzoſen im Namen des Vaterlandes und 
des Kaiſers gerichtet, und enthielt als Ents 
ſcheidung des Kongreſſes zu Aachen: 1) daß 
ankreich geraͤumt; 2) daß Napoleon nach 


rankreich zurückgebracht, und ſein Sohn zum Bild 


ranzoͤſiſchen Kalſer feine Gemahlin zur Res 
gentin erklärt werden ſollten. a 

In Gröͤmengen bat ein Bauer aus einem 
Hügel 28 Roͤmiſche Afchenfrüge ausgegraben, 
deten noch viel mehrere vorbanden zu ſeyn 
ſcheinen. Man dringt dieſes mit den bei 
Boertange gefundenen Roͤmiſchen Münzen, mit 
der im vorigen Jabte entdeckten boͤlzernen 
Brücke über das Veen von Valthe nach dem 
Weſterwalde, und mit dem Zuge des Caͤcina 
gegen den Deuiſchen Herrmand in Verbindung · 


London, vom 20. April. 

Mit dem Armbruch des Herzogs von Pork 
iſt es in der Beſſerung. 

Der Herzog von Bedford iſt mit dem Pfer⸗ 
de geſtürzt und ſehr leidend an den Folgen. 

Sobald die Herzogin von Clarence wieder 
bergeſtellt iſt, wird ſie, wie unfere Blätter ans 
führen, die verwittwete Königin von Wuͤrtem⸗ 
berg und den Homburgſchen Hof beſuchen, und 
dann nach England reiſen. 

Lord John Ruſſel bat einen Brief politiſchen 
Inhalts an Lord Helland geſchrieben, welcher 
Bemerkungen über die Verſammlung der Mo⸗ 
narchen in Aachen enthält. 

Man iſt nicht damit zufrieden, den ſo lan⸗ 
ge unſeter Seits vernachlaſſigten Hreringsfang 
zu befoͤrdern, ſondern ſchlaͤgt auch vor, die 
Hollander, bei denen dieſe Fiſcherei, welche bes 
kanntlich an der Schottiſchen Küͤſte getrieben 
wird, ein Hauptgewerbe iſt, ganz davon aus⸗ 
zuſchließen. Dabei wird erinnert, daß ſchon 
Karl L im J 1636 allen fremden Völkern das 

iſchen an Schottlands Küften unterſagte, und 
daß die Holländer. damals die Erlaubniß dazu 
— ein Jahr mit 30,000 Pfund Sterl * 
zahlten. N Kr 

Von dem Gericht in Cornwallis find 22 
Wahlberren, die Hrn. Lopez für 35 Pfund 
Sterl. jeder feine Stimme verkauft haben, 
verurtheilt worden. Lopez bebauptete: er bar 
be 2000 Pfund Sterl. als Wablbewerber an 
bedürftige Wahlmaͤnner in Grompound vers 
theilt. Er mußte aber bittere Dinge darüber 
hören, wie ein im Punkt der Oekonomie fo 


berühmter Enkel des Juden Manoſſe zu ſol⸗ 
cher Freigebigkeit komme { 5 

Der kurzlich geſtorbene Aldermaun und rei, 
che Bierbrauer Combe binterläße eine Frau 
und zebn Kinder. Erſterer bat er eine jaͤbrli⸗ 
che Leibrente von 3000 Pfd. St. (20,000 Thlr.) 
vermacht, welche aus den Einkünften feiner 
Ländereien zu ziehen ſind, die fein alteſter 
Sobn erbäͤlt. Ein jeder andere Sohn bes 
kommt 20,000 und eine jede Tochter 10000 
Did. St. Der Verſtorbede hatte mit Wenig 
oder Nichts die Geſchafte angefangen, und 
zweimal den ebrenvollen Poſten eines Lord Mar 
pors von London bekleidet. 0 * 

Die Journale von Londondarry melden, daß 


funfzebn Fahrzeuge. zuſammen ven 8200 Ton- 


nen, mit Reiſenden nach Amerika gächſtens ah⸗ 
ſegeln würden. Eben fo viele von Belfaſt. 
Nach Berichten aus dieſem letztern Hafen er⸗ 
giebt ſich daß ſeit einiger Zeit elftauſend Per⸗ 


fonen von dort nach Amerika abgefahren ſind. 


Auch aus Hull find neulich zwei Fahrzeuge, 
nach gleicher Beſtimmung, das eine mit 171, 
und das andere mit 139 Auswanderern abge⸗ 
ſegelt. 3 

Miß W., die ſchoͤne und einzige Tochter eis 
nes reichen Guts beſitzers bei Ipswich, erſchoß 
ſich neulich in der Kirche, wäbrend iber ebemas 
liger Liebbaber mit einem noch reichern Mävs 
chen getraut wurde, vier Schrut weit von 
dem Ungetreuen. Hi 

Zu Irpire, in Schottland, ſtarb kürzlich Sir 
Matbews Owen in feinem 12aſten Jahre; er 
war nie verbeirathet, doch hat er einen na⸗ 
türlichen Sohn, den Erben ſeines Vermoͤgens 
von 80 O00 Pfund Sterl., den er in feinem 


gaſten Jabre mit ſeiner Hausbälterin, einem 


Mädchen von 23 Jahren erzeugte. Seit 24 
Jabren hat er kein Fleiſch genoſſen, ſondern 
von Milch und Gemüfen gelebt Branntwein 
trank er nie. wobl aber Wein, doch sehr maͤ⸗ 
big; Dbee und Kaffee kam nie in fein Haus. 
Er war bis 10 Sage vor feinem Tode nie 
trank, und noch fo gut zu Fuß daß er noch 
den vorlaen Herbſt eine Bußreife von 74 Engl. 
Meilen in 6 Fagen zurücktegte. Bid 

Der Präfident der vereinigten Staaten iſt 
bevollmächtigt worden, wenn es nörbig if, 
die ganze Seemacht anzuwenden, um bewaff⸗ 
nete Schiffe, die feeräuberifhe Verſuche auf 
Ameritaniſche oder andere Schiſſe gemacht, 
wegzu nehmen. eh 


St. Petersburg, vom 14. April. 
Bereits von Alters ber entwichen und egt⸗ 
weichen noch forıdauernd viele, ſowobl Kron, 
als gutsberrliche unter Leibeigenſchaft leben, 
de Bauern, nicht bloß einzeln, ſondern zu gan⸗ 
zen Familien, aus den Grenz Gouvernements 
nach Polen und ſiedeln ſich dort an Dies 
gad dem Polizet: Miniſterium Veranlaſſung, 
der Comiaͤt der Miniſter die Frage vorzule⸗ 
gen: Od es nicht ndıbig ſey vom Königreiche 
polen zu fordern daß dergleichen Anſiedler 
nach Rußland zuruͤckgellefert würden, indem 
jetzt beide Reiche Einem Monarchen gehorch⸗ 


ten? Der Kaiſer Alexander entſchied die Sa⸗ 


che folgendergeſtalt: Das Koͤnigreich Polen ba⸗ 
de eine BRonftitution, welche auf keine Weiſe 
und bei keiner Veranlaſſung verletzt werden 
könne oder duͤrfe, daß dies Pafladium der Si⸗ 
berbeit und des Glücks der Nation beilig und 
udangetaſtet erhalten werden müſſe, und daß, 
vermöge dieſer Konſtitutton, jedem Auſiedler in 
Polen der Genuß der durch die Geſetze verlte⸗ 
benen Rechte und Freiheiten geſichert ey. So 
urtheilt Alexander, der Befreier Europens! 
Auf die Frage: Was die ven Ib der Potni⸗ 
ſchen Nation ertheilte Verfaſſung bewuͤrkt ba⸗ 
be? wird jeder Vorurtheilsfreie antworten: 
Ruhe und TTationalglüͤck. Es iſt bekannt, 
daß es in Europa früher keinen innerlich zer⸗ 
tuͤttetern und unruhigern Staat als Polen 
gab Die maͤchtigen Kriegsheere Catbatinens 
und Friedrichs hielten Polen beſetzt; aber die 
ariſtokratiſche Verfoſſung trennte fortwährend 
dies ungluͤckliche Reich in Partheien Alexan⸗ 
der erſchien und gab demſelden eine Ronftis 
tution, und die empörten Wogen des Meers 
der Ariſtokrotie legten ſich und es ward Ru⸗ 
he! Es giedt keinen triumphitenderen Bewels 
von dem Segen einer zepräfentativen Verfafe . 
fung, als der iſt, den Alexander durch die 
von Ibm den Polen ertheilte Konſtitution vor 
den Augen der Welt aufgeſtellt bat. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Nun erklätt die Allgemeine Zeitung die Nach⸗ 
richt von dem Aufſtand in Berlin für durch⸗ 
aus grundlos und unwahr, urd daber ledig 
lich für. die Erfindung eines müſſigen Ropfs, 
mit folgendem Zuſatz: Die Verbreitung des 
widerlegten Geruchtes iſt eine bemerkenswertht 
Erſcheinung unſerer Zett. Unfer Einfender 
war aus ſebr achtbarer Quelle zur Mittheilung 
vtranlaßt worden; die Nachricht ſcheiat vom 


main her ausgegangen zu ſeyn, und es iſt 
auffallend, daß ſich gewiſſe Perſonen bemühten, 
fie in eigens gedruckten Bulletins ſchleunig 
durch die Pol zu verbreiten. (Ja der Sbat 
waren ſchon früber und in ganz verſchiedenen 
Gegenden. Gerüchte von Unruhen in Berlin 
verbreitet.) 
Kotzebue brachte, wie Öffentliche Blätter an 
- Führen: noch im Tode, nämlich den Abend vor 
feiner Beerdigung — im Manaheimer Sheater 
zu. Um den Schmerz der Familie zu ſchonen, 
ward die Leiche Abends aus dem Haufe 9% 
bracht und in einer Nachbarwobnung dem 
Sarge übergeben. Da aber auch die Familie 
dieſes Nachbars die nächtliche Aufbewahrung 
der beiche bis zum Morgen ſchauerlich fand, 
fo ward der Sarg nach dem Theater gebracht, 
daſelbſt n⸗dergeſetzt und als der Morgen graus 
te, von dort zur Beerdigung abgeholt. 7% 
Vor kurzem iſt eine Knopfmacher -Familie 
aus Stendal zu Berlin eingezogen wor den. 
Auf Aaſtiften des Vaters der in feiner Nah⸗ 
rung gänzlich zurückgekommen war, mußte ſein 
‚ jüngfter, im Zeichnen und Schreiben aͤußerſt 
talentvoller ızjdbriaer Sohn einen Verſuch mit 
Anfertigung von Treſorſcheinen à 1 Jblr. 
durch die bloße Schreibfeder machen. 
einiger Uebung gelang dies dem Knaben voll 
kommen fo daß er verbältmäßig binnen kurs 
zer Zeit 13 folder Sreſorſcheine vollendet bat . 
te. Dovon ernäbrte der Vater nun die Fa⸗ 
milie einige Wochen lang; und um dies ferner 
auf ähnliche Weiſe zu können, gab er feinen 
Sohn zu einem bieſigen Kupferſtecher in die 
Lebre, damit er nun in Kupfer ſtechen ſollte, 
was er vorber febe mübſam mit der Schreib: 
ſeder gekuͤnſtelt batte. Auch dies 
bald dem genialen Lehrling, in müfligen Stun⸗ 
den, unbeobachtet von ſeinem Lehrberrn. Die 
fertige Kupferplatte wurde nun zum Vater 
nach Stendal ſpedirt. Aus Mangel an einer 
Kuoferdrucker⸗Preſſe verſuchte der Letztere, mit 
Hülfe einer Walze, die Treſorſcheine abzudruk⸗ 
ken, was aber nicht nach Wunſch ausfiel. 
Jetzt ſchrieb der Vater dem Sobne; er möge 
doch fo viele palerſcheine mit der Schreibfe, 
der perſertigen eis zum Aoſchoffen einer Ku⸗ 
pferdrucker⸗Preſſe erforderlich wären. Cine 
von dieſen Tb d wech ſelte des 199 
Künſtiers Älterer Bruder der ſchon feit länger 
rer Zeit in Berlin geweſen, bei einem Wechs⸗ 
ler, welcher, indem er den Schein gegen das 


Nach 


ng ſehr 


Licht hielt, das fogenannte Waſſerzeichen per ⸗ 
miß te, und den Bringer ſofort der Polizei⸗Be⸗ 
börde über antwortete. Das Miaiſterium des 
Schatzes bat dem Königl. Kammer-Gericht dies 
fin Gegenſtand zur Unterſuchuag übertragen; 
und es beißt, datz dem kuonſtfertigen Knaben, 
der noch nicht koufirmire iſt, außer einem 
ſtrengen Verweiſe um ſo weniger etwas ge⸗ 
(heben werde, da er, auf Befehl feines Vaters 
und mit Wiſſen feiner Mutter die Epalerfcheis 
ne verfertigt batte; daß aber die beiden Letz⸗ 
tern, fo wie deren älterer Sohn, nach dem Ge 
ſitze beſtraft werden würden. Ein noch fo 
junges in dieſer Art ſchon fo vollendetes Ges 
nie kann dem Staate fo nützlich als gefährlich 
werden. Dieſes zu verhüren und jenes zu ben 
wuͤrken, d. b. dem freien Genie eine heilſome 
Richtung zu geben, wird ſich diejenige Behoͤr⸗ 
de angelegen ſeyn laſſen, weiche darüber zu 
wachen hat. 5 

Die 1816 zu Abo errichtete Polizei, Kammer 
bat ihre Amtsverrichtung auch auf ſolche Pers 
ſonen ausgedehnt welche unter die Gerichsbaxr⸗ 
keit der dortigen Untverſität geboren. Der 
Koiſer Alcxander bezeugt in einem unter dem 
11. Februar an den Kanzler der Unwerſität, 
den Großfuͤrſten Nikolai erlaſſenen Schreiben, 
feine Verwunderung: wie die Polizei, obne 
ausdrückliche Verordnung der boͤchſten Macht, 
einen ſolchen Schritt thun konne, welcher der, 
bei mebreren Gelegenheiten von dem Monar⸗ 
Gen über Aufrechihaltung der Verwaltung des 
andes 2c. erklärten Abſicht widerſtreite. Künf⸗ 
tig ſoll es bei allen Geſchaften, welche die zur 
Univerſitaͤt geboͤrigen Perſonen, oder die aka 
demiſche Disciplin und Polizei betreffen, b. 
der noch geltenden Verfaſſung der Rütverſität 
2 je Rag 

ie Unterbandlungen mit Rußland wegen 

Vollziebung des letzten Friedens, und 2 
des geflüchteten Hospodars der Wallachei (der, 
wie Rußland bebauptet, um ſein beben zu ret⸗ 
ten, ſich entfernen mußte) find goch nicht wei⸗ 
ter geſchritten. Auch die geforderte Genug⸗ 
thuung für die neulich der Nuſſiſchen Flogge 
im Hafen von Konſfantinopel erwieſene Belei⸗ 
digung, iſt noch nicht erfolgt. 11 

In der Türkei iſt das Verbot der Ebe der 
criſtlichen Untertbanen (Rapas) mit Aus war; 
tigen oder andren Glaubens aenoſſen erneuert, 
und den Patriarchen an befohlen: dergleichen 
heimlich geſchloſſene Verbindungen ſchonungs⸗ 


los zu trennen. Die Pforte bat dem Franzöſi⸗ 
ſchen, Oeſtreichiſchen und Spaniſchen Geſand⸗ 
ten erklaͤrt: daß ſie die den Katholiken im ge⸗ 
lobten Lande durch Traktaten geſicherten Rech⸗ 
te fur nichtig, und der Souveraiaitaͤt des Sul⸗ 
tans widerſtreitend, verwerfe. 

Ein Schreiben aus Madrid ſagt: Es iſt 
jetzt augenſcheinlich, daß die im Lande verfams 
melten Streifpartbeien, man mag fie nun Ban⸗ 
diten, Rebellen oder Guerillas nennen, ſehr 
zahlreich und in den verſchiedenſten Provinzen 
vertheilt, fo wie daß ſte militairiſch diszipli⸗ 


nirt und mit Waffen und Munition wobl vers, 


ſeben find, und endlich, daß fie nach einem ger 
meinſchaftlichen Plan ogiren. Ihre Starke 
wachſt beſtaͤndig durch Deſertionen der Armee 
und vornehmlich von den Truppen, welche zur 
Einſchiffung nach Suͤdamerika beſtimmt find. 
Ein allgemeines Einverſtaͤndaiß iſt durch das 
ganze Reich verbreitet, vermittelſt geheimer 
Zeichen, welche denen der Freimaurerei glei- 
Gen, und dieſe find bis jetzt der ſchärfſten 
Wachſamkeit der Regierung und der Jaqui⸗ 
tion entgangen. Die bewaffneten Banden bas 


ben ſchon mehrere Staͤdte in Contribution 


geſetzt, einmal ſogar waren fie in großer Aus 
zahl 10 Spaniſche Meilen von Madrid ver⸗ 
ſammelt. 5 c 


Bekanntmachung. 
Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht von 
Weſtpreußen wird den disber zu dem in Frank⸗ 
reich geſtandenen Preußiſchen Atmee⸗Corps ges 

rig geweſenen Militair⸗Perſonen bierdarch 
Abenfalls bekannt gemacht, daß in dem Hypo 
thekenbuche des im Stargardtſchen Kreiſe be⸗ 
legenen adlichen Guts Mittel ⸗Solmkau No. 
70. IV. Abſchnitts } 
1) sub No. 4. auf den Grund der vom dem 
ehemaligen Beſitzer, Land⸗Kammerberrn 
Wenceslaus v. Byſtram, gerichtlich aus⸗ 
geſtellten Inscription de Actu in crastino 
festi natalis Seti Joannis Babtistæ de 1961 
für ſeine verſtordene Ehefrau Conſtantia 
eborne v. Sartowets 1000 Fl. Preuß. 
Courant eingetragen, und darüber unter 
dem 1 Iten Juli 1781 ein Recognition 
Schein ausgefertigt worden; ES 
2) sub No. 5 und 6° für dieſelbe auf den 
Grund einer von dem Band» Kammerberen 
Wenceslaus v. Byſtram unter dem 15. 
Mai 1778 ausgeſtellten und unter dem 2. 
% 


November 1781 gerichtlich recognoscirten 

Obligation die Summen von 11,000 Fl. 

Preuß. und 550 Fl. Preuß. eingetragen und 

unter dem 23. December 1784 daruͤber ein 

Recognitions⸗Schein ausgefertigt worden, 
welche vorbezelchnete 3 Poſten, wenn ſich gleich 
deren, Auszahlung und reſp. Depoſilon aus 
den über die Regultrung der Verlaſſenſchaft 
des Land⸗Kammerberrn Wenceslaus v. By⸗ 
ſtram verhandelten Akten ergiebt, nicht eher 
geloͤſcht werden können, als bis ad 1 und 2 
genannten Dokumente und RecegnitionsSchei⸗ 
ne herdeigeſchaft oder amortiſirt werden. 

Da nun der zeitige Inbaber dieſrr Doku⸗ 
mente und Recognitions⸗Scheine unbekannt ges 
blieben und der Antrag des verletzten Beſitzers 
Wenceslaus v. Byſtram und feiner Geſchwi⸗ 
ſter, welche wegen ihrer im Hppotbekenbuche 
von Mittel⸗Golmkau eingetragenen Abſiadun⸗ 
gen die Subhaſtation dieſes Guts veranlaßt 
baben, auf Amortiſation dieſer bezeichneten 
Poſten für begründet erachtet worden iſt, fo 
werden nunmehr diejenigen der erwähnten Mi⸗ 
litairsPerfonen, welche an die gedachten Poſten 
und die darüber ausgeſtellten Dokumente als 
Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand» oder fonflis 
ge Briefs⸗Inbaber Anſprüche zu machen has 
den, imgleichen die Erben und Erbnehmer dies 
fer etwanigen Praͤtendenten hiermit ebenfalls 
aufgefordert, in dem bieſelbſt vor dem Depu⸗ 
tirten Herrn Ober ⸗Landes⸗Gerichts Rath Prang 


auf den ı2ten Juni c. 


angeſetzten Termine entweder perſönlich zu ers 
ſcheinen, oder ſich durch geſetzlich zulaͤſſige mit 
Information und Vollmacht verfehenen Mans 
datarien, wozu der Juſtiz- Direktor Goltz und 
die Juſtiz-Commiſſarſen Hennig. Dechend und 
Glaubitz vorgeſchlagen werden, vertreten zu 
laſſen, ihre diesfällige Anſprüche anzugeben 
und gebörig zu begründen, und ſodann weite⸗ 
res Verfahren, bei Nichtwahrnebmung des Der⸗ 
mins dagegen zu gewaͤrtigen, daß die Ausblei⸗ 
benden mit allen etwanſgen Anſpröchen an die 
erwähnten Poſten uad die darüder ausgeſtell⸗ 
ten Dokumente, deren Amortiſation ſodann er⸗ 
folgen fol, werden præcludirt und denenſel⸗ 
ben ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werden, 
Marienwerder, den 9. Februar 1819. 


Koͤnigl. Preuß. ober ⸗ Landes · Gericht vn 
; Weſtpreußen. N 


